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Vom 22. bis 23. Mai findet in Hamburg das Symposium Hamburg Valve Repair statt. Auf der zweitägigen inter-

aktiven Veranstaltung, die im Hybrid-Format (vor Ort und im Livestream) stattfinden wird, kommen international 

renommierte Expert:innen zusammen, um sich über die neuesten Entwicklungen und Techniken der minimal-

invasiven und rekonstruktiven Therapie von Mitral- und Aortenklappenerkrankungen auszutauschen. Anlässlich 

dieser Veranstaltung spricht Dr. Johannes Petersen, ärztlicher Kollege aus der Klinik für Herz- und Gefäßchirurgie, 

über das Thema Herzklappenerkrankungen und die Bedeutung des Symposiums.  

 

Wie kommt es zu Klappenerkrankungen und wer ist besonders gefährdet? 

Herzklappenerkrankungen entstehen durch Veränderungen der Herzklappen, die den Blutfluss im Herzen 

regulieren. Es gibt verschiedene Arten von Herzklappenerkrankungen, aber die beiden häufigsten sind die 

Aortenklappenstenose sowie die Mitralklappeninsuffizienz. 

Die Aortenklappenstenose tritt auf, wenn die Aortenklappe, die den Blutfluss aus dem Herzen in die Aorta 

reguliert, verengt ist. Dadurch muss das Herz stärker arbeiten, um das Blut durch die verengte Herzklappe zu 

befördern, was zu einer Verdickung des Herzmuskels führen kann. Die Ursachen für eine Aortenklappenste-

nose sind meist altersbedingte Verkalkungen oder angeborene Klappenanomalien; die häufigste ist die bi-

kuspide Aortenklappe (BAV).  

Die Mitralklappeninsuffizienz tritt auf, wenn die Mitralklappe, die den Blutfluss zwischen dem linken Vorhof 

und der linken Herzkammer reguliert, nicht richtig schließt. Dadurch kann Blut in den Vorhof zurückfließen, 

was zu einer Überlastung des Herzens führen kann. Ursachen für eine Mitralklappeninsuffizienz sind unter 

anderem degenerativ (= altersbedingt), funktionell (durch eine Vergrößerung/Dilatation des linken Ventrikels) 

oder entzündliche Prozesse (Endokarditis). 

Zu den Risikofaktoren für Herzklappenerkrankungen gehören unter anderem das Alter, das männliche Ge-

schlecht (Männer sind häufiger betroffen als Frauen), Rauchen, hoher Blutdruck, Diabetes und familiäre Ver-

anlagung. Bestimmte Krankheiten, wie Rheuma oder eine infektiöse Endokarditis, können ebenfalls zu Herz-

klappenerkrankungen führen. 
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Die Behandlungsmöglichkeiten entwickeln sich rasant: Welche verschiedenen Optionen stehen Patient:innen 

dabei zur Verfügung?  

Die Behandlung von Herzklappenerkrankungen hängt von Art und Schweregrad der Erkrankung ab. Bei einer 

hochgradigen Fehlfunktion (Insuffizienz oder Stenose) muss die Herzklappenerkrankung häufig operativ ver-

sorgt werden, insbesondere, wenn Symptome bestehen beziehungsweise ein Fortschreiten einer Herzinsuffi-

zienz zu erkennen ist (Vergrößerung des Herzens). In diesen Fällen ist eine Operation unumgänglich, um die 

betroffene Herzklappe zu reparieren oder zu ersetzen. 

Die Aortenklappenstenose oder -insuffizienz kann mittlerweile über einen kleinen, etwa sechs bis sieben cm 

langen Schnitt im oberen Brustbein operiert werden (partielle obere Sternotomie). In einigen Fällen ist ein 

Öffnen des Brustbeines (Sternum) gar nicht mehr nötig und die OP kann über einen seitlichen Schnitt neben 

dem Brustbein oder in der Nähe der Achselhöhle erfolgen. Über den rechts-lateralen (seitlichen) Zugangsweg 

wird auch die Mitralklappe routinemäßig über ein 3D-Endoskop erfolgreich repariert. 

Für ältere Patient:innen mit erhöhtem Operationsrisiko gibt es interventionelle Verfahren wie die  transkathe-

ter Aortenklappenimplantation (TAVI) oder das Mitralklappenclip-Verfahren. Zusätzlich kann die Mitralklappe 

auch über einen interventionellen Weg ersetzt werden (dies wird live während des Symposiums gezeigt). Bei 

diesen minimal-invasiven Eingriffen wird ein Katheter über einen kleinen Einschnitt in der Leiste in die Beinar-

terien/-venen eingeführt und zur betroffenen Herzklappe geführt, um sie zu reparieren oder zu ersetzen. 

Worauf liegt der Fokus der Veranstaltung? 

In der Herzklappenchirurgie werden rekonstruktive Verfahren mit minimal-invasiven Zugängen immer be-

deutender. Aus diesem Grund richtet das Symposium Hamburg Valve Repair 2023 seinen Fokus auf die neu-

esten Entwicklungen und Techniken der minimal-invasiven und rekonstruktiven Therapie von Mitral- und 

Aortenklappenerkrankungen.  

Es ist von großer Bedeutung, dass sowohl Herzchirurg:innen als auch Kardiolog:innen, die an der Behandlung 

von Patient:innen mit strukturellen Herzklappenerkrankungen beteiligt sind, mit modernen rekonstruktiven 

Herzklappentherapien vertraut sind, um eine bestmögliche Patient:innenversorgung zu gewährleisten. Um 

diesem Bedarf gerecht zu werden, wird im Rahmen der Hamburg Valve Repair 2023 ein interaktiver zweitägi-

ger live-chirurgischer Schulungskurs zur Aorten- und Mitralklappenrekonstruktion für kardiovaskuläre Ärzt:in-

nen angeboten. 

Was erwartet die Teilnehmer:innen? 

Unter anderem werden verschiedene minimal-invasive rekonstruktive Herzklappenverfahren präsentiert. Es 

werden verschiedene Möglichkeiten der Aortenwurzel- und Aortenklappenrekonstruktion, sowie unter-

schiedliche Formen der Mitralklappenrekonstruktion demonstriert, welche voll-endoskopisch in 3D-Technik 

operiert werden, wobei zeitgleich die Trikuspidalklappe (Herzklappe im rechten Herzen) in der sogenannten 

Beating-Heart-Technik (am schlagenden Herzen) wiederhergestellt wird.  
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Gleichzeitig wird ein innovativer transkatheter Mitralklappenersatz durchgeführt, bei dem über einen kleinen 

Schnitt im Bereich der Herzspitze eine moderne Mitralklappe mit Hilfe von Kathetern implantiert wird. 

Es gibt insgesamt acht Live-Cases von weltweit renommierten Chirurgen. Mit dabei sind unter anderem Prof. 

Dr. Marco Di Eusanio aus Italien, Dr. Emmanuel Lansac aus Frankreich und Prof. Dr. Günther Laufer aus Wien. 

Erweitert wird das Programm durch spannende Vorträge rund um das Thema rekonstruktive Klappenchirurgie 

sowie Honored Lectures von zwei der renommiertesten Herzchirurgen weltweit: Prof. Dr. Friedrich-Wilhelm 

Mohr (Herzzentrum Leipzig) und Prof. Dr. Hans-Joachim Schäfers (Universitätsklinikum des Saarlandes, Hom-

burg/Saar). 

 

 

Dr. Johannes Petersen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


